
Im Laufe seines langen wissenschaftl ichen Lebens hat Hans-Martin 

Schenke eine Fülle von Veröf fent l ichungen in den Bereichen Neues 

Testament, Gnosisforschung und Kopto log ie hervorgebracht . Die hier 

vor l iegende Sammlung seiner Aufsätze und Rezensionen bekundet 

den Reichtum seines Schaffens. Sie zeugt von seiner Liebe zur kopt i 

schen Linguistik und veranschaulicht die Spannweite seines Interesses 

an der Entwicklung des f rühen Christentums. Seine t ie fe Kenntnis 

gnostischer Vorstel lungen und Systeme als Hin tergrund für das 

Verständnis des Neuen Testaments lässt seine Beiträge zu einer unent

behrl ichen Fundgrube und seine Einsichten zu einem lohnenden 

Lesevergnügen w e r d e n . 
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